
152

Aegyptens blühender Zustand.
Im Jahre 246 vor Chr. Geb. starb Pto¬

lemaios Philadelphos, und ihm folgte
sein Sohn Ptolemaios Cvergeta, als Kö¬
nig von Aegypten. Unter Ersterem erhob sich
Aegypten zu einer äußerst bedeutenden Land - und

Seemacht; auch begünstigte er ganz insbesondere
Künste und Wisse,,schäften, weshalb sich denn auch
viele Gelehrte und Künstler aus dem Auslande —

namentlich auS Griechenland — hier einfan¬
den, welche in großer Thätigkeit und daher
glücklich lebten. Dieser Ptolemaios Philadelphos
erhob vornehmlich Alexandria zu einer großen und
schön erbauten und überdieß mächtigen Handels¬
stadt. Viele Verdienste um Land und Volk er¬

warb sich jedoch auch Ptolemaios Evergeta, und
Aegypten war daher, seitdem es von Prolomaios
Lajos an bis zum Tode dieses Ptolemaios Cver-

geta (221 vor Chr. Geb.) beherrscht wurde, das
ruhigste, das reichste und glücklichste Reich auf
der Erde. Nicht mehr fanden sich in ihm die
sonstigen Sitten, Gebräuche und Gewohnheiten —
nicht mehr herrschte der alte Kastenzwang, selbst
die alte eigenthümliche Gesichtsbildung verlor sich
in den vielen Fremden, die hierher kamen; und so
sah man hier nun äußerlich ganz anders gestaltete
Menschen.


